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Abonnementspreis: —— 2

jsahrlich ð Die zweispaltige Garmondzeile oder

vabacein g Ieree T 9 9 bh  t t ——— * e aWie
buhr inbegriffen. derholungsfalle 7 neue Rp.

Mennereriahedahe inbegeisen 2 ngesaee e
für die Kantone

Inzern, Ari, Schwyz, Nid- und Obwalden und ZBug.

32 den 2. Februar 1854.
— ——

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

sich einem geehrten Publikum zu geneigtem Zuspruch
empfiehlt, verspricht er billige und prompte Bedie—

nung.
Gegenstände zum Färben werden bei Frau Co—

raggioni-Huber beim Krienbrückli abgegeben, sowie
auch in seinem väterlichen Hause zu Kriens.

J. Geißeler, Färber.

1292) Auktion
einer werthvollen Sammlung gebundener Bücher,
Tableaurx, Kunstgegenstände, Musikalien c.,
welche Freitag den 3. Hornung 1854 den höch—

sten schriftlichen Geboten gegen außerordentliche
Vergünstigungen abgeliefert werden.

Verzeichnisse hievon können unentgeltlich be—
zogen werden bei

J. L. PfyfferBysang.
(Briefe erbitte franeo.) Kornmarkt.

 Die Auktion beginnt Morgens 9 Uhr, wozu
Literaturfreunde höflichst eingeladen sind.

Obiger.

1632 Für Goldschmiede!
Es ist am 29. Zänner ein silberner Sporn mit

Sternchen und ledernen Riemen verloren gegangen.

Derselbe hat wohl Gt / àLoth am Gewicht vom Gold—
schmied gewogen. Die Herren Gold- und Silber—
arbeiter, denen selbiger zu Gesichte kommen oder
zum Verkauf angetragen werden sollte, werden auf—
merksam gemacht, bei der Efpedition dieses Blattes
Anzeige zu machen. Dem Finder ein angemessenes
Trinkgeld.

Zu verkaufen:
1679) Man wünscht 2 alte Canapé's, 1 Genterli,

J solides Kinderchaisli und 1 Fergbank zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt die Erpedition d. Bl.

1699 Bei Frau Hildebrand in Luzern:
121 für Schulen, 21/2 Fuß hoch, à 50 Rp.
Heftumschläge mit 1201 und Uebungen in

demselben.

Zu verleihen:
168] Eine Behausung auf Mitte März in der

äußern Weggisgasse Nr. 82.

15586] Zu verleihen: Zwei Behausungen, eine mit
6 ineinandergehenden Zimmern.

Zu verkaufen: Zwei Betten, Möbel und Küche
geschirr. Zu vernehmen bei der Expedition dieses
Blattes.

1622] Unterzeichneter zeigt einem geehrten Publi
kum zu Stadt und Land an, daß er sich nach mehr—

jähriger Wanderschaft in Kriens als Färber etablirt
hat. Er färbt zertrennte und unzertrennte Herren—
und Damenkleider; seidene und wollene, halbseidene
und halbwollene Stoffe; Baumwollen- und Leinen—
waaren; alle Arten Garne und Tücher, Bänder,

Handschuhe, kurz Alles, vom feinsten Tüll und Gaze
bis zum dicksten Zwilch, in allen nur möglichen
Farben und mit schöner Ausrüstung. Indem er
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